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Der Jahresbericht 2016 der Schweizer Kulturstiftung Pro  
Helvetia und die Jahresrechnung sind auch online verfügbar:  
WWW.PROHELVETIA.CH

Unter WWW.PROHELVETIA.CH/REPORT publiziert die Stiftung im Internet 
jährlich die Projekte, die sie im Berichtsjahr unterstützt oder rea-
lisiert hat. Die Online-Datenbank macht Recherchen zu Personen 
und Organisationen möglich, die Unterstützung erhalten haben. 
Zudem liefert sie Informationen über Projektformen, Veranstaltungs-
orte oder zur Höhe bewilligter Beiträge. 

UMSCHLAG

1   NICHOLAS STÜCKLIN, «PALPONAÏT», Arsenic,  
Lausanne, im Rahmen des Theater-/Tanz-
Nachwuchs projekts «Premio», 21. 5. 2016

2   GERDA STEINER UND JÖRG LENZLINGER, 
«PICNIC», Perm Museum of Contemporary Art (RU), 
im Rahmen des Austauschprogramms «Swiss Made 
in Russia», 3. 12. 2015 – 28. 2. 2016



I

BLICK AUF DAS JAHR 2016 2

Unsere Aufgabe ist und bleibt: Kunst fördern und verbreiten 4
Vorwort von Charles Beer, Präsident des Stiftungsrats

Im Dienst der Exzellenz 6
Bericht von Sabina Schwarzenbach, Direktorin ad interim

II

UNSERE AKTIVITÄTEN IN DER SCHWEIZ 8

Unsere Tätigkeiten im Jahr 2016 10

III

UNSERE AKTIVITÄTEN IM AUSLAND 12

Unsere Tätigkeiten im Jahr 2016 14

Unsere Aussenstellen in der Welt 16

IV

ZAHLEN UND FAKTEN 18

Oberste Priorität: die Kultur 19

Überblick über die eingegangenen Gesuche 20

Unterstützungsbeiträge unter Berücksichtigung der Vielfalt 21

Schweizer Kultur weltweit gefördert 22

V

ORGANISATION 23

Organigramm 24

Der Stiftungsrat 25

Die Geschäftsstelle 26

Die Fachkommission 27

Unabhängige Expertinnen und Experten  28

JAHRESRECHNUNG Beilage

INHALTSVERZEICHNIS

1



1   CHRISTIAN KEREZ, «INCIDENTAL SPACE», 
Schweizer Pavillon, 15. Architekturbiennale Venedig 
(IT), 28. 5. – 27. 11. 2016

2   HAUTE ÉCOLE D’INGÉNIERIE ET DE GESTION DU 
CANTON DE VAUD, «GAMES OF TRON», Festival 
«Numerik Games», Yverdon-les-Bains, im Rahmen 
der Initiative «Kulturelle Vielfalt in den Regionen», 
2. – 3. 9. 2016

3   JON KESSLER, «THE WORLD IS CUCKOO (CLOCK)», 
Manifesta 11, Les Ambassadeurs, Zürich, 
11. 6. – 18. 9. 2016

4   NIK BÄRTSCH’S RONIN, GALAKONZERT,  
Musikfachmesse «jazzahead!», Bremen (DE),  
Partnerland Schweiz, 22. 4. 2016
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I.
BLICK AUF 
DAS JAHR 
2016
Das Jahr 2016 war von der Umsetzung 
der Kulturbotschaft 2016–2020 geprägt. 
Pro Helvetia hat dabei alles darange-
setzt, innovative Ansätze zur Weiterent-
wicklung der Förderung von Schweizer 
Kunst und Kultur zu verfolgen. Gleich-
zeitig blieb sie ihrem Kerngeschäft 
treu und hat auch im vergangenen Jahr 
Schweizer Kulturschaffende gezielt un-
terstützt, sodass deren Schaffen sowohl 
in der Schweiz als auch im Ausland zur 
Geltung kam.
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UNSERE AUFGABE IST UND 
BLEIBT: KUNST FÖRDERN 

UND VERBREITEN
Vorwort von Charles Beer, Präsident des Stiftungsrats von Pro Helvetia

Wertvolle Impulse soll in 
den kommenden Jahren 
auch der Schwerpunkt 

«Kultur und Wirtschaft» 
geben. Die Stiftung  

wird dabei einen frischen 
Blick auf die Grenzen  

der «Hoheitsgebiete der  
Kultur» werfen.

Die Förderung künstlerischen Schaffens und dessen Verbreitung 
sind und bleiben die Kernaufgaben von Pro Helvetia. Mit ebenso 
grossem Engagement widmet sich die Stiftung aber auch den 

neuen Herausforderungen, die sie erwarten.

Wertvolle Impulse soll in den kommenden Jahren 
auch der Schwerpunkt «Kultur und Wirtschaft» 
geben. Die Stiftung wird dabei einen frischen 
Blick auf die Grenzen der «Hoheitsgebiete der 
Kultur» werfen – namentlich auf diejenigen zur 
Wirtschaft und zur technologischen Innovation. 
Um diese Herausforderungen anzunehmen, wer-
den wir aktiv mit Partnern aus dem öffentlichen 
Sektor und der Privatwirtschaft zusammenar-
beiten. Ganz generell sind wir mit den neuen An-
sprüchen, welche die Kulturbotschaft an die Stif-
tung stellt, und den zusätzlichen Mitteln, die wir 
für die nächsten fünf Jahre erhalten haben, da-
rauf angewiesen, noch enger und intensiver mit 
unseren Partnern zusammenzuarbeiten. Diese 
Entwicklungen beeinflussen die Ausgestaltung 
der Kulturförderung und bedingen komplexe Sy-
nergien, eine hohe Kooperationsbereitschaft so-
wie eine sorgfältige Abstimmung mit der profes-
sionellen Kulturszene. Auch ein enger Kontakt zu 
öffentlichen und privaten Kulturförderstellen ist 
zentral. 

Die Pflege sowohl des Bewährten wie auch das 
Streben nach Weiterentwicklung ziehen sich als 
roter Faden durch unsere Aktivitäten. Sie spie-

2016 war für Pro Helvetia ein bedeutsames Jahr. 
Mit im Zentrum stand die Umsetzung der Neue-
rungen aus der Kulturbotschaft 2016–2020, die 
im Juni 2015 von den Eidgenössischen Räten ver-
abschiedet worden war. Sie eröffnet der Stif - 

tung ebenso anspruchs- 
wie verheissungsvolle Per- 
spektiven. Wichtige Entwick- 
lungen stehen uns bevor, 
was uns aber nicht dazu 
verleiten darf, unsere tra - 
ditionellen Kernaufgaben 
zu vernachlässigen. Diese 
konzentrieren sich im We-
sentlichen auf zwei Berei-
che: die Förderung des 
künstlerischen Schaffens 
und die Verbreitung von 
Schweizer Kunst und Kultur 
in der Schweiz und rund 
um die Welt. Sie bil den die 
Grundlage für unseren Bei - 

trag zur kulturellen Vielfalt in der Schweiz, zum 
nationalen Zusammenhalt sowie zum Kulturaus-
tausch mit dem Ausland.
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Die Pflege sowohl des  
Bewährten wie auch das 

Streben nach Weiter­
entwicklung ziehen sich als 

roter Faden durch  
unsere Aktivitäten. Sie 

spiegelten sich jüngst auch 
in der Eröffnung eines  
Verbindungsbüros in  
Moskau Anfang 2017.

gelten sich jüngst auch in 
der Eröffnung eines Verbin- 
dungsbüros in Mos kau An- 
fang 2017. Dieser Schritt  
erfolgte im Anschluss an  
das vierjährige Kulturaus-
tauschprogramm «Swiss  
Made in Russia», welches  
das Terrain sorgfältig son- 
dierte. Zur Stärkung der  
internationalen Präsenz 
von Schweizer Kunst und  
Kultur hat Pro Helvetia zu- 
dem neu den Blick auf  
Südamerika gerichtet und  
wird ein mehrjähriges Aus- 
tauschprogramm in die-

ser Region beginnen. Die entsprechenden Vorbe-
reitungen waren 2016 im Gange und forderten 
mit ihren geografischen Dimensionen wie auch  
der kulturellen, sprachlichen, wirtschaftlichen 
und sozialen Vielfalt die Stiftung zu innovativem 
Denken heraus. Zu den wichtigen Meilensteinen 
im Bereich der internationalen Verbreitung zähl-
ten 2016 ebenfalls viel beachtete Auftritte von 
Schweizer Kunstschaffenden in den Bereichen 

Theater und Tanz, Musik, visuelle Künste oder 
auch Literatur.

Andrew Holland, Direktor von Pro Helvetia, war  
bei der Vorbereitung der Kulturbotschaft 2016–
2020 federführend und hat gemeinsam mit der 
Geschäftsleitung und den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern deren Umsetzung eingeleitet. Nun 
hat er sich entschieden, sein Amt niederzulegen 
und sich neuen Aufgaben zuzuwenden. Für sein 
Engagement und seine grossen Verdienste sei 
ihm an dieser Stelle noch einmal herzlich ge-
dankt. Den eingeschlagenen Weg wird Pro Hel-
vetia weiterverfolgen – im Interesse der Kultur, 
der Kunstschaffenden und ihrer Werke, sowohl 
in der Schweiz als auch weltweit.
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IM DIENST DER 
EXZELLENZ

Bericht von Sabina Schwarzenbach, Direktorin ad interim

Wie lässt sich die engagierte Arbeit  
der 90 Mitarbeiterinnen und Mit  - 

 arbeiter von Pro Helvetia zusammen-
fassen? Im Jahr 2016 haben sie aus 

den 4 616 Beitragsgesuchen die über-
zeugendsten ausgewählt. Sie haben  

die bedeutendsten Plattformen in der  
Schweiz und rund um die Welt aus-

findig gemacht, die vielversprechend s-
ten Nachwuchstalente gefördert  

und sie haben hinter den Kulissen tat-
kräftig mitgeholfen, das Scheinwerfer-
licht auf Schweizer Künstlerinnen und 

Künstler zu richten. Ich muss mich  
auf ein paar Beispiele beschränken.



I
ZUM BEISPIEL:  

Kreativität im Inland pflegen

Von Domat/Ems bis Cully, von Schaffhausen bis Chiasso: Pro  
Helvetia engagierte sich auch 2016 in sämtlichen Sprach-
regionen und Kunstsparten quer durch die Schweiz. Unter-
stützt wurden mehr als 1 450 Projekte. Dies ist der kulturelle 
Humus, auf dem Projekte gedeihen und erstarken, die spä-
ter auch im Ausland mit Kreativität und Innovation brillieren 
können.

ZUM BEISPIEL:  
Internationale Anerkennung 

«Im Bereich Jazz tut sich in der Alpenrepublik wahnsinnig 
viel.» Mit diesen Worten lobte der deutsche «Spiegel» den 
Schweizer Auftritt an der weltweit führenden Fachmesse 
«jazzahead!» in Bremen. Es war einer von vielen Promotions- 
anlässen im Ausland, die Pro Helvetia 2016 nutzte, um 
Schweizer Künstlerinnen und Künstler ins Rampenlicht zu  
rücken – teils gemeinsam mit Partnern, teils in Eigenregie.

ZUM BEISPIEL:  
Übertroffene Erwartungen  

in Avignon 

Neue Wege beschritt Pro Helvetia 2016 am Theaterfestival 
in Avignon. Jährlich strömen rund dreitausend Theater- und 
Festivalleiter sowie Veranstalter aus der ganzen Welt ans 
Festival auf der Suche nach Neuentdeckungen. Gemeinsam 
mit der Westschweizer «Corodis» gründete Pro Helvetia die 
«Sélection suisse en Avignon». Dies öffnete Kulturschaffen-
den zahlreiche Türen und zog Dutzende von Einladungen an 
ausländische Festivals und Häuser nach sich.

ZUM BEISPIEL:  
Lücke geschlossen bei den  

Werkbeiträgen 

In der visuellen Kunst konnte Pro Helvetia eine Lücke in der 
Kreationsförderung schliessen: Wie vom Gesetzgeber vor-
gesehen, hat sie 2016 erstmals Werkbeiträge in dieser 
Sparte vergeben. Die hohe Zahl von 127 Eingaben spiegelt, 
wie zentral marktunabhängiger Freiraum ist, um die eigene 
künstlerische Position entwickeln zu können. Auch für Musik-
theaterprojekte konnten 2016 erstmals gesonderte Werk-
beiträge ausgerichtet werden. 

ZUM BEISPIEL:  
Preisgekrönte Computerspiele

Schweizer Computerspiele sind unter Kennern für ihr künst-
lerisches Innovationspotenzial bekannt. Nebst zahlreichen 
renommierten Preisen ging der «Deutsche Entwicklerpreis» 
in der Kategorie «Innovation» bereits zum zweiten Mal in Fol-
ge an ein Schweizer Game-Start-up. Pro Helvetia hatte mit 
ihren Impulsprogrammen für interaktive Medien in den ver-
gangenen Jahren wichtige Aufbauarbeit geleistet. 2016 ist 
die Stiftung nochmals in eine neue Dimension aufgebrochen 
und arbeitet nun an neuartigen und vermehrt auch ökono-
misch fokussierten Fördermodellen für interaktive Medien 
und Design. 

ZUM BEISPIEL:  
Inspiration dank Residenzen

Kunst hinterfragt immer auch festgefahrene Denkstruktu-
ren. Die Inspiration keimt oft dort, wo die gewohnte Lebens-
welt auf eine fremde trifft. Deshalb bietet Pro Helvetia den 
Schweizer Kunstschaffenden zusammen mit ihren Verbin-
dungsbüros Residenzaufenthalte in Ägypten, Indien, Südafri-
ka und neu in China an. Im Jahr 2016 entstanden so zahlrei-
che wertvolle Kontakte und zukunftsträchtige Kooperationen.

Weiterhin gut geführte  
Stiftung übergeben

Als Interimsdirektorin ist es mir oberstes Anliegen, meiner 
Nachfolgerin oder meinem Nachfolger eine gut geführte Stif-
tung übergeben zu können. Zusammen mit dem motivierten 
Team von Pro Helvetia arbeite ich täglich daran, unsere Fach-
kompetenz auf hohem Niveau weiter zu entwickeln. Unser 
gemeinsames Ziel ist es, den Schweizer Künstlerinnen und 
Künstlern beste Voraussetzungen und Plattformen zu bieten. 
Pro Helvetia will Exzellenz im Rampenlicht mit exzellenter Ar-
beit hinter den Kulissen fördern.
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II.
UNSERE 
AKTIVITÄTEN 
IN DER 
SCHWEIZ
Die Förderung des vielfältigen künstleri-
schen Schaffens in der Schweiz wie auch 
dessen Verbreitung in den verschiedenen 
Landesregionen stehen bei Pro Helvetia im 
Fokus der Inlandaktivitäten. Als nationale 
Stiftung unterstützt Pro Helvetia kultu-
relle Projekte mit gesamtschweizerischer 
Bedeutung. 
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Austausch und 
Promotion

Förderung künstlerischer 
Projekte, die Regionen 

verbinden und den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt 

stärken. 

Kunst­
vermittlung

Förderung von künstleri-
schen Projekten, die einem 

breiten Publikum den Zugang 
zu Kunst und Kultur  

ermöglichen.

Werkförderung
Finanzieller Beitrag,  

der Künstlerinnen und 
Künstlern die Arbeit an 
einem Werk ermöglicht.

Kulturelle  
Impulse

Finanzielle Unterstützung 
innovativer Projekte, die ein 

hohes kulturelles Impuls-
potenzial haben.

Nachwuchs­
förderung

Förderung von Nachwuchs-
künstlerinnen und Nach-

wuchskünstlern, um  
ihnen den Einstieg in die 
künstlerische Laufbahn  

zu erleichtern.

DIE FÜNF AKTIVITÄTENBEREICHE VON PRO HELVETIA IN DER SCHWEIZ
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Pro Helvetia trägt mit ihrer WERKFÖRDERUNG zu einem viel-
fältigen und qualitativ hochstehenden Kulturangebot in der 
Schweiz bei. 2016 hat die Stiftung Werkbeiträge an renom-
mierte Komponisten und Schriftsteller bzw. Produktionsbei-
träge an bedeutende Theater-, Musik- und Tanzensembles 
vergeben. Werkbeiträge schaffen die Basis für eine erfolg-
reiche internationale Verbreitung. Im Jahr 2016 hat Pro Hel-
vetia zwei neue Instrumente zur Werkförderung eingeführt: 
eines für die visuellen Künste und das andere für Musikthea-
ter (Abb. 3). Die beiden Ausschreibungen sind auf eine grosse 
Resonanz gestossen. 

Pro Helvetia FÖRDERT DEN KÜNSTLERISCHEN AUSTAUSCH zwi-
schen den verschiedenen Regionen der Schweiz. Die 2016 un-
terstützten Ausstellungen, Theater- und Tanzaufführungen, 
Festivals, Konzertreihen, Übersetzungen oder Anlässe der 
Volkskultur haben Brücken zwischen den Regionen und den 
kulturellen und sprachlichen Gemeinschaften gebaut und so 
den gesellschaftlichen Zusammenhalt gestärkt. So nahmen 
an der 38. Ausgabe der Solothurner Literaturtage Autoren 
und Autorinnen sowie Übersetzer und Übersetzerinnen aus 
sämtlichen vier Sprachregionen teil (Abb. 2).

Pro Helvetia fördert den Zugang des Publikums zu künstle-
rischen Werken und Darbietungen. Die von der Stiftung ge-
förderten VERMITTLUNGSAKTIVITÄTEN haben gesamtschwei-
zerischen Beispielcharakter. Im Jahr 2016 hat Pro Helvetia 
unter anderem anlässlich der Manifesta 11 in Zürich ein Aus-
tauschprogramm für internationale und Schweizer Kunst-
vermittler organisiert (Abb. 3, S. 2/3). Sie hat zudem das 
Projekt «CultuRadio» in Lausanne unterstützt, das einem 
jungen Publikum ermöglicht, eine Kulturveranstaltung radio-
journalistisch zu begleiten (Abb. 4).

Pro Helvetia UNTERSTÜTZT NACHWUCHSKÜNSTLERINNEN UND 

NACHWUCHSKÜNSTLER und ermöglicht ihnen, sich internatio-
nal besser zu etablieren. In Zusammenarbeit mit Partner-  
 in stitutionen im In- und Ausland bietet die Stiftung ein mass-
geschneidertes Förderangebot. Dieses geht von Residenz- 
und Coachingprogrammen über Promotionsmassnahmen bis 
hin zu Beiträgen an öffentliche Präsentationen. So ist Pro 
Helvetia beispielsweise einer der Hauptpartner des Thea-
ter-/Tanz-Nachwuchsprojekts «Premio», einer bedeutenden 
Plattform für die Produktion und Diffusion von Bühnenstü-
cken von Nachwuchskünstlern aller Sprachregionen (Abb. 1).

Pro Helvetia greift Anliegen und Entwicklungen im aktuellen 
Kulturgeschehen auf und unterstützt innovative Projekte, die 
NEUE IMPULSE FÜR DIE SCHWEIZER KULTUR geben wollen. Im 
Jahr 2016 hat Pro Helvetia ihren Schwerpunkt «Kultur und 
Wirtschaft» lanciert und ihr Engagement für die Initiative 
«Kulturelle Diversität in den Regionen» fortgesetzt, welche 
das Kulturangebot abseits der grossen Städte stärken will. 
Neben zahlreichen anderen Projekten in der ganzen Schweiz 
hat sie auch das Projekt «Creative Villages» in Leytron un-
terstützt (Abb. 5).

1   NICHOLAS STÜCKLIN, «PALPONAÏT», Arsenic, Lausanne, im Rahmen des 
Theater-/Tanz-Nachwuchsprojekts «Premio», 21. 5. 2016

2   JENS NIELSEN, 38. Solothurner Literaturtage, Stadttheater Solothurn, 
5. 5. 2016

3   BOOOM CIE, «SALOMÉ (SERIE OPERA III)», Festival «Belluard Bollwerk 
International», Freiburg, 29. – 30. 6. 2016

4   ASSOCIATION PARTICIMEDIA, «CULTURADIO», Festival «Les Urbaines», 
Lausanne, 2. – 4. 12. 2016

5   OLIVIA LEAHY UND LOU-ATESSA MARCELLIN, «DE L’EAU DANS LE GAZ», 
Creative Villages, alte Kirche Leytron, im Rahmen der Initiative  
«Kulturelle Vielfalt in den Regionen», 12. 12. 2016  

UNSERE TÄTIGKEITEN 
IM JAHR 2016

2016 hat Pro Helvetia rund 1 450 kulturelle Projekte 
in der ganzen Schweiz unterstützt. Mit diesen Akti-

vitäten leistete sie einen wesentlichen Beitrag, um die 
Ziele der in der Kulturbotschaft 2016–2020 definierten 

strategischen Handlungsachsen «Kreation und  
Innovation», «Gesellschaftlicher Zusammenhalt» 

und «Kulturelle Teilhabe» zu erreichen.
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Pro Helvetia spricht auf Gesuch hin Bei-
träge an Schweizer Kulturprojekte, die ins 
Ausland eingeladen worden sind. Zudem 
fördert sie die internationale Promotion 
von Schweizer Kultur beispielsweise an 
Buchmessen und Biennalen. Ein Netz von 
Aussenstellen sowie verschiedene Länder-
programme ergänzen den kulturellen 
Austausch der Schweiz mit dem Ausland. 
Die geförderten Projekte tragen zu einem 
vielfältigen und innovativen Bild der 
Schweiz bei.

III.
UNSERE 
AKTIVITÄTEN 
IM AUSLAND

12



Verbreitung
Finanzielle Unterstützung von 
Schweizer Kulturschaffenden,  
um ihre Werke im Ausland zu  

verbreiten.  

Promotion
Fördermassnahmen, welche 

die Vernetzung mit der 
internationalen Kunstszene 

ermöglichen.

Schweizer  
Auftritte 

Plattformen für das  
Schweizer Kunstschaffen.

Erschliessung  
neuer Netzwerke 

und Märkte
Stärkung der Präsenz von 

Schweizer Kunst und Kultur in 
ausgewählten Netzwerken  

und Märkten. 

Austausch  
mit anderen  

Kulturen
Förderung des Kultur-
austauschs zwischen 
Schweizer und inter-

nationalen Künstlerinnen  
und Künstlern.

SAN FRANCISCO

NEW YORK

JOHANNESBURG

SHANGHAI

NEW DELHIKAIRO

ROM

PARIS

DIE FÜNF AKTIVITÄTENBEREICHE VON PRO HELVETIA RUND UM DIE WELT
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Pro Helvetia FÖRDERT SCHWEIZER KÜNSTLERINNEN UND KÜNST-

LER, die von etablierten Institutionen, Veranstaltern oder 
Festivals im Ausland eine Einladung erhalten haben. Im Jahr 
2016 wurden Gastspiele, Konzert- und Tanztourneen, Aus-
stellungen sowie Lesereisen weltweit unterstützt. Zudem 
unterstützt Pro Helvetia Verlage, welche Übersetzungen von 
Schweizer Werken veröffentlichen. Im Jahr 2016 waren dies 
rund 180 Übersetzungen, die zur Verbreitung von Schweizer 
Literatur im internationalen Buchmarkt beitrugen (Abb. 3).

Mit einer breiten Palette von PROMOTIONSMASSNAHMEN trägt 
Pro Helvetia dazu bei, dass das Schweizer Kulturschaffen 
von Veranstaltern im Ausland stärker wahrgenommen wird. 
Pro Helvetia engagierte sich 2016 für die Organisation von 
Promotionsanlässen für ausländische Veranstalter, etwa 
während der Tanzmesse «nrw» in Düsseldorf in Deutsch-
land (Abb. 1). Zudem verfasste sie Promotionsmaterialien 
wie die Publikation «Cahiers d’artistes». Pro Helvetia ar-
bei tete auch 2016 mit renommierten internationalen Fach -
messen und Festivals zusammen, wie der «jazzahead!» in 
Bre men (Abb. 4, S. 3), wo die qualitativ hochstehende Schwei-
zer Jazzszene präsentiert werden konnte.

Über diverse PLATTFORMEN engagiert sich Pro Helvetia aktiv, 
die Sichtbarkeit des Schweizer Kulturschaffens zu unter-
stützen. Pro Helvetia führt das Centre culturel suisse in Pa-
ris und unterstützt Schweizer Kulturinstitutionen in Italien 
und den USA, darunter das Istituto Svizzero in Rom und seine 
Filiale in Mailand, das Swiss Institute New York und die swiss-
nex in San Francisco – alles internationale Schaufenster für 
das Schweizer Kunstschaffen. Zudem ist die Stiftung unter 
anderem für die Beiträge der Schweiz an Kunst- und Archi-
tekturbiennalen verantwortlich und unterstützt die Schwei-
zer Auftritte an internationalen Buchmessen – im Jahr 2016 
beispielweise die Schweizer Präsenz an der Design-Triennale 
in Mailand (Abb. 5). Seit 2012 verantwortet Pro Helvetia den 
Schweizer Pavillon an der Biennale von Venedig, 2016 mit der 
Ausstellung «Incidental Space» des Architekten Christian 
Kerez (Abb. 1, S. 2). 

Pro Helvetia fördert den AUSTAUSCH MIT ANDEREN KULTUREN. 

Residenzaufenthalte, Wissensaustausch und Kooperationen 
ermöglichen Schweizer Künstlerinnen und Künstlern, ihre 
Netzwerke zu erweitern, verschiedene kulturelle Kontexte 
kennenzulernen und neue berufliche Erfahrungen zu machen. 
Die Stiftung hat 2016 den interkulturellen Austausch mit ih-
ren vier Verbindungsbüros in Johannesburg, Kairo, New Delhi 
und Shanghai gefördert. Zahlreiche Künstler, Kuratoren und 
Veranstalter aus verschiedenen Sparten und Regionen er-
hielten die Möglichkeit zu einem Arbeitsaufenthalt (Abb. 4). 
Pro Helvetia hat auch ihre Tätigkeit im südlichen Afrika wei-
tergeführt, dies im Rahmen des Mandats der Direktion für 
Entwicklung und Zusammenarbeit (DEZA). 

Pro Helvetia legt den Fokus auf einzelne INTERNATIONALE 

NETZWERKE UND MÄRKTE, bei denen sie das Potenzial für ei-
nen intensiveren Austausch und eine stärkere Präsenz von  
Schweizer Kultur sieht. Dazu initiiert die Stiftung Partner- 
schaften mit regionalen Veranstaltern. 2016 wurde das 
Programm «Swiss Made in Russia» beendet (Abb. 2), mit dem 
Ziel, es 2017 in ein festes Verbindungsbüro in Moskau zu 
überführen. Die Stiftung konnte 2016 auch die Grundlagen 
für ihr neues Austauschprogramm mit Südamerika legen.

UNSERE TÄTIGKEITEN 
IM JAHR 2016

2016 hat Pro Helvetia Kulturprojekte in 97 Ländern  
unterstützt. Über 3 900 Veranstaltungen und Auftritte  

fanden mithilfe der Stiftung im Ausland statt. Pro 
Helvetia konnte 2016 ihr neues Austauschprogramm 
mit Südamerika konzeptionell und organisatorisch 
aufgleisen, die Umsetzung ist ab 2017 vorgesehen.

1   MARIE-CAROLINE HOMINAL, «SILVER», Internationale Tanzmesse «nrw», 
Düsseldorf (DE), im Rahmen der Schweizer Party, organisiert von der Zürcher 
Partyreihe KUNT, 1. 9. 2016

2   GERDA STEINER UND JÖRG LENZLINGER, «PICNIC», Perm Museum of  
Contemporary Art (RU), im Rahmen des Austauschprogramms «Swiss Made  
in Russia», 3. 12. 2015 – 28. 2. 2016

3   «12 SWISS BOOKS», Publikation mit Übersetzungsempfehlungen von 
Schweizer Neuerscheinungen, Frankfurter Buchmesse, Frankfurt a. M. (DE), 
19. – 23. 10. 2016

4   POL, «LIVE SOUNDTRACK», Museum of Contemporary Art, Shanghai (CN),  
im Rahmen einer Musikresidenz, 3. 12. 2016

5   «JAPAN – SWITZERLAND WORKSHOP», Istituto Svizzero, Mailand (IT),  
im Rahmen des Schweizer Auftritts «Cosmopolitan Switzerland» an der  
Triennale di Milano, 11.– 17. 4. 2016
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UNSERE AUSSEN-
STELLEN IN DER WELT 
Pro Helvetia unterstützt den kulturellen Austausch 
mit dem Ausland mit einem Netzwerk von Aussen-

stellen. Dazu gehören das von ihr betriebene Centre 
culturel suisse in Paris sowie ihre Verbindungsbüros 

und weitere Institutionen in allen Teilen der Welt.

Die Verbindungsbüros

Um Schweizer Kultur weltweit bekannter zu machen, knüpft 
Pro Helvetia über ihre Verbindungsbüros Kontakte mit loka-
len Veranstaltern, entwickelt langfristige Partnerschaften,  
initiiert Koproduktionen mit Künstlerinnen und Künstlern aus  
der Gastregion und bietet Residenzen an. Pro Helvetia enga-
giert sich seit 1988 für den kulturellen Austausch zwischen 
der Schweiz und dem arabischen Raum (Ägypten, Libanon,  
Tunesien, Marokko, Jordanien, Vereinigte Arabische Emirate  
und Palästina), Drehpunkt ist das VERBINDUNGSBÜRO IN KAIRO. 
Im Vordergrund stehen Theater, Musik und visuelle Künste.  
Die Arbeit fokussiert auf Zusammenarbeit zwischen Kultur-
schaffenden aus der Schweiz und der Region, auf Austausch-
formate zu zeitgenössischer Kunst und Kultur sowie auf 
Recher che-Aufenthalte (Abb. 1). Pro Helvetia engagiert sich  
seit 1998 für den kulturellen Austausch zwischen der Schweiz  
und dem südlichen Afrika (Südafrika, Simbabwe, Botswana,  
RD Kongo, Sambia, Namibia, Madagaskar, Mauritius, Mosambik, 
Tansania, Lesotho, Swasiland, Malawi und Angola), Drehpunkt ist 
das VERBINDUNGSBÜRO IN JOHANNESBURG. Im Vordergrund ste-
hen visuelle und darstellende Künste, Musik, Design, neue Techno-
logien und Kulturvermittlung. Die Arbeit fokussiert auf Zusam-
menarbeit zwischen Kulturschaffenden aus der Schweiz und der 
Region, Tourneen, Ausstellungen von Schweizer Werken und 
Residenzen. Im Vordergrund stehen Vorhaben an den Schnitt-
stellen zwischen Kunst, Gesellschaft und Politik (Abb. 2). In  
Johannesburg unterstützt und fördert Pro Helvetia mit einem 
DEZA-Mandat zudem die professionelle lokale Kulturszene und 
den regionalen Austausch. Pro Helvetia engagiert sich seit 
2007 für den kulturellen Austausch zwischen der Schweiz und 
Indien (und punktuell mit Sri Lanka, Nepal, Pakistan, Bhutan und 
Bangladesch), Drehpunkt ist das VERBINDUNGSBÜRO IN NEW 

DELHI . Im Vordergrund stehen Literatur, zeitgenössischer 
Tanz, visuelle Künste, Klangkunst und Jazzmusik. Die Arbeit 
fokussiert auf Tourneen, Präsenz an Festivals sowie auf Aus-
stellungen von Schweizer Werken und Residenzen (Abb. 3). 
Pro Helvetia engagiert sich seit 2010 in China, Drehpunkt ist 
das VERBINDUNGSBÜRO IN SHANGHAI. Im Vordergrund stehen 
visuelle und darstellende Künste, Design und Musik. Die Arbeit  
fokussiert auf Austausch von Wissen und Erfahrung, Tourneen, 
Ausstellungen und Residenzen (Abb. 4, S. 15).
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Die Kulturzentren

Pro Helvetia finanziert und betreibt das CENTRE CULTUREL 

SUISSE IN PARIS (CCS). Dieses verfügt über zwei grosse Aus-
stellungsräume, einen Theatersaal und eine Buchhandlung. 
Das Centre culturel suisse hat die Aufgabe, in Frankreich 
und insbesondere in Paris eine weltoffene Schweizer Gegen-
wartskunst bekannt zu machen. Es fördert die Beziehungen 
zwischen der Schweizer und der französischen Kunstszene 
und organisiert zu diesem Zweck jährlich ein vielfältiges Pro-
gramm mit rund 70 Veranstaltungen. Vertreten sind alle Spar-
ten von Literatur, Tanz, Theater, Musik, visueller Kunst und Film 
bis zur Architektur (Abb. 4).

Pro Helvetia beteiligt sich finanziell und auf der Basis von Leis-
tungsvereinbarungen an den Programmen von drei Schwei-
zer Kulturinstitutionen im Ausland. Das ISTITUTO SVIZZERO DI 

ROMA (ISR) und seine Filiale in Mailand haben zwei Kernaufga-
ben: Erstens fördern sie den Schweizer Nachwuchs in Kunst 
und Wissenschaft. Zweitens verstärken sie die kulturellen und 
wissenschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Län-
dern. Jedes Jahr empfängt das Institut in Rom junge Künstler 
und Forscherinnen aus der Schweiz für Aufenthalte. Parallel 
dazu organisiert es ein künstlerisches und wissenschaftli-
ches Veranstaltungsprogramm. 2014 lancierte das Institut ein 
interdisziplinäres Rechercheprogramm. Dieses will die künst-
lerische Praxis und die wissenschaftliche Forschung einander 
näherbringen (Abb. 5). In den USA beteiligt sich Pro Helvetia 
am Programm des SWISS INSTITUTE IN NEW YORK, das eine un-
abhängige Kulturinstitution ist, die sich für den künstlerischen 
Austausch zwischen der Schweiz und den USA einsetzt und 
sich in der New Yorker Kunstszene zum etablierten innova-
tiven Treffpunkt für Gegenwartskunst und für aufstrebende 
Kunstschaffende entwickelt hat. Ebenso ist es Anlaufstelle 
für lokale kulturelle Organisationen und Schweizer Kunst-
schaffende. Das Programm des Swiss Institute in New York 
konzentriert sich auf visuelle und performative Künste, Design 
und Architektur. Pro Helvetia ist zudem Partnerin von SWISS-

NEX SAN FRANCISCO, welche die Schweiz und Nordamerika in 
Bereichen der Wissenschaft, der Bildung, der Kunst und der 
Innovation verbindet. Zusammen mit Pro Helvetia realisiert 
swissnex ein innovatives und experimentelles kulturelles Pro-
gramm an der Schnittstelle von Kunst und Wissenschaft sowie 
Kunst und Technologie. swissnex fungiert als Bindeglied zwi-
schen der Schweizer Kunstszene und der Kreativwirtschaft 
sowie der Technologieindustrie, die in der Region von San 
Francisco präsent sind.

DIE AKTIVITÄTEN DER AUSSENSTELLEN FINDEN SICH UNTER:

Kairo   prohelvetia.org.eg 
Johannesburg  prohelvetia.org.za
New Dehli   prohelvetia.in
Shanghai  prohelvetia.cn

CCS  ccsparis.com
ISR  istitutosvizzero.it
SINY  swissinstitute.net
swissnex SF swissnexsanfrancisco.org

1   YANNICK JACQUET, FRED PENELLE UND DIA  
HAMED, «DISCURSIVENESS», Medrar for Contem-
porary Art, Kairo (EG), 19. 12. 2016 – 19. 1. 2017

2   URIEL ORLOW, «THE FAIREST HERITAGE»,  
entstanden im Rahmen von Recherche-Aufenthalten 
in Johannesburg (ZA), 2014 – 2016

3   CHRISTIAN REBECCHI UND PABLO TOGNI,  
«NEVERCREW», Festival St+art, New Delhi (IN), 
29. 1.– 29. 2. 2016

4   DENIS SAVARY, «JOUR BLANC», Centre culturel 
suisse, Paris (FR), 22. 1.– 3. 4. 2016

5   SYLVIE FLEURY, «MIRACLE», aus der Sammlung 
des Fonds für zeitgenössische Kunst der Stadt  
und des Kantons Genf (FMAC und FCAC), Istituto 
Svizzero, Rom (IT), 26. 10. 2016 – 26. 10. 2017 
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Von den 36,6 Millionen Franken, welche 
Pro Helvetia 2016 eingesetzt hat, flossen 
87,6% in die Kultur. Der Anteil der Admi-
nistrationskosten lag mit 12,4% weiterhin 
klar unter der strategischen Vorgabe des 
Bundes von 15%. Im Jahr 2016 hat Pro  
Helvetia 4 616 Gesuche erhalten.

IV.
ZAHLEN 
UND  
FAKTEN
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36,6 Mio. CHF
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Oberste Priorität: die Kultur
87,6% der 36,6 Mio. CHF, welche Pro Helvetia im 
Jahr 2016 eingesetzt hat, flossen im Jahr 2016 
in die Kultur. Mit 12,4% lag der Anteil der Admi-
nistrationskosten berechnet nach dem ZEWO- 
Standard weiterhin klar unter der strategischen 
Vorgabe des Bundes von 15%.

Projekte Gesuchstellende 21,8 Mio.
Projekte Aussenstellen 5,6 Mio.
Impuls- und Austauschprogramme 4,1 Mio.
Kulturinformation 0,6 Mio.
Administration 4,5 Mio.

 
Eingesetzte Mittel in CHF

Von den Bundesmitteln, die Pro Helvetia gemäss Kulturbot-
schaft für die fünf-Jahres-Rechnungsperiode 2016–2020 zur 
Verfügung stehen, wurden im Jahr 2016 etwas weniger als ein 
Fünftel eingesetzt.



Überblick über die eingegangenen Gesuche

Zunahme der Anzahl Gesuche
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2016 hat Pro Helvetia 4 616 Gesuche erhalten. Unterstützt wurden die Sparten visuelle Künste, Literatur und  
Gesellschaft, Theater, Tanz, Musik sowie – subsumiert unter dem Sammelbegriff «Interdisziplinäres» –  
disziplin übergreifende Projekte sowie neue Medien und Technologien.

Die Zunahme bei den  
Gesuchen geht mehr-
heitlich auf neu einge-
führte Ausschreibun-
gen wie Werkbeiträge 
im Bereich der visuellen 
Künste zurück, auf 
intensivierte oder nur 
zweijährlich stattfin-
dende Ausschreibungen 
sowie auf die Umstel-
lung bei der Erfassung  
der Gesuche für Russ-
land, die im Hinblick auf 
die Neueröffnung des 
Büros in Moskau nötig 
war.

2016 ist bei Pro 
Helvetia, wie schon im 
Vorjahr, kein Rekurs 
eingegangen.
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203
ORTSCHAFTEN

in der ganzen Schweiz

1451
KULTUR-

VORHABEN 
in

Unterstützungsbeiträge unter Berücksichtigung der Vielfalt

Unterstützungsbeiträge in allen Regionen der Schweiz

70,6%
24,7%

4,4% 0,3%

Deutsches Sprachgebiet 

Französisches Sprachgebiet

Italienisches Sprachgebiet Rätoromanisches Sprachgebiet

61%
31%

7% 1%

Verteilung der Bevölkerung nach 
Sprachgebieten
Quelle: Bundesamt für Statistik 
(Stand 2015)

Projektgelder

IV

Im Jahr 2016 hat Pro Helvetia dazu beigetragen, dass 1 451 Kulturvorhaben in der Schweiz realisiert werden 
konnten. Diese verteilen sich auf 203 Ortschaften im ganzen Land. Die Spannbreite reicht von einzelnen 
Gemeinden in ländlichen Regionen wie Domat/Ems, Cully, Castasegna oder Altdorf über Städte wie Schaff-
hausen, Chiasso oder Yverdon-les-Bains bis hin zu den bevölkerungsreichen Ballungszentren Bern, Genf, 
Basel und Zürich. 

Die Projektbeiträge von Pro 
Helvetia berücksichtigen die 
sprachliche und kulturelle Vielfalt 
der Schweiz. 
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Schweiz

37,6%

Europa

39,6%
Russland und Zentralasien

3,2%Nordamerika

5,3%

Lateinamerika

4,4%

Zentral- und Südafrika

2,0%

Indien und Region

2,3%

Nordafrika und Naher Osten

2,4%

Ozeanien und Pazifik

0,3%

Ferner Osten und China

2,9%

Schweizer Kultur weltweit gefördert
Neben den Inlandaktivitäten konnten im Jahr 2016 mit der Unterstützung von Pro Helvetia 
über 3 900 Kulturvorhaben im Ausland realisiert werden. 

Hier werden die Gelder für Schweizer Vorhaben eingesetzt:



IV

V.
ORGANI-
SATION
Der neunköpfige Stiftungsrat, den der 
ehemalige Genfer Staatsrat Charles Beer 
präsidiert, verantwortet die Strategie  
der Stiftung. Die Fachkommission sowie 
die unabhängigen Expertinnen und  
Experten begleiten die fachliche Expertise 
der Geschäftsstelle. 90 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im In- und Ausland  
sorgen dafür, dass die Geschäfte der Stif-
tung effizient umgesetzt werden.
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Alle Personen werden auf 
den folgenden Seiten mit 
ihren jeweiligen Funktionen 
vorgestellt.

Stiftungsrat
9 MITGLIEDER AUS DEN 
BEREICHEN

 — Kultureinrichtung
 — Kulturelle Kommunikation
 — Kulturunternehmung
 — Kulturvermittlung
 — Kulturwissenschaft
 — Künstlerisches Schaffen
 — Politik
 — Recht
 — Wirtschaft/Finanzen

Fachkommission
13 MITGLIEDER AUS DEN 
BEREICHEN

 — Digitale Kultur
 — Kulturwissenschaft
 — Literatur
 — Musik
 — Tanz
 — Theater
 — Visuelle Künste

Unabhängige Experten
37 PERSONEN FÜR DIE 
BEREICHE

 — Architektur
 — Aussenstellen
 — Computerspiele
 — Design
 — E-Musik
 — Fotografie
 — Interaktive digitale Medien
 — Kulturwissenschaft
 — Kunstvermittlung
 — Literatur  
(deutschsprachig)
 — Literatur  
(französischsprachig)
 — Literatur  
(italienischsprachig)

 — Literatur 
(rätoromanischsprachig)
 — Musiktheater
 — Pop
 — Tanz/Performance
 — Theater, italienische 
Schweiz
 — Übersetzung
 — Visuelle Künste
 — Volksmusik
 — Volkstanz
 — Volkstheater
 — Zeitgenössischer Zirkus
 — Zeitgenössisches Theater

ORGANIGRAMM
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GESCHÄFTSSTELLE

Kommunikation Förderung Programme Ressourcen

Kulturinformation Visuelle Künste Kulturzentren Finanzen und Controlling

Öffentlichkeitsarbeit Musik Verbindungsbüros Human Resources

Interne Kommunikation Literatur und Gesellschaft Impulsprogramme Informatik

Theater Austauschprogramme Haus und Technik

Tanz

Direktion

FACHKOMMISSION

STIFTUNGSRAT

UNABHÄNGIGE EXPERTEN
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A B C D E F G H I

Kultureinrichtung
A MARCO FRANCIOLLI, Lugano
 Direktor des Museo d’arte della Svizzera italiana,  
 Mitglied des Stiftungsrates der Fotostiftung Winterthur

Kulturelle Kommunikation
B SUSANNA FANZUN, Scuol
 Freischaffende Regisseurin, Journalistin und Leiterin  
 der Produktionsfirma Pisoc Pictures, Scuol

Kulturunternehmung
C GUILLAUME JUPPIN DE FONDAUMIÈRE, Saint-Cloud (F)
 Co-CEO von Quantic Dream, Videogameproduzent,  
 Vize-Präsident der European Games Developer Federation  
 (EGDF)

Kulturvermittlung
D JOHANNES SCHMID-KUNZ, Bubikon
 Eigentümer Kulturmanagementagentur AAA,   
 Geschäftsführer Schweizerische Trachtenvereinigung

Künstlerisches Schaffen
E NICOLE SEILER, Lausanne
 Tänzerin, Choreografin 

Kunst­ oder Kulturwissenschaft
F ANNE-CATHERINE SUTERMEISTER, Vaux-sur-Morges
 Vizepräsidentin Pro Helvetia, Leiterin des  
 Forschungsinstituts Kunst und Design, Haute école  
 d'art et de design, Genf

Politik
G CHARLES BEER, Genf
 Präsident Pro Helvetia, alt Staatsrat Kanton Genf

Recht
H FELIX UHLMANN, Basel
 Professor für Staats- und Verwaltungsrecht,  
 Universität Zürich

Wirtschaft, Finanzen
I PETER SIEGENTHALER, Bremgarten b. Bern
 Mitglied Verwaltungsrat SBB und Berner Kantonalbank

DER STIFTUNGSRAT
V

Stand: 31. Dezember 2016

Der Stiftungsrat besteht 
aus neun Mitgliedern. Er 
repräsentiert die unter-
schiedlichen Perspektiven 
des kulturellen Lebens und 
die vier Sprachregionen 
der Schweiz. Der Bundes-
rat wählt den Stiftungsrat 
für eine Amtsdauer von 
vier Jahren. Jedes Mitglied 
kann einmal wiedergewählt 
werden.
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V

A JEAN-PAUL FELLEY, Co-Leiter Centre culturel suisse  
 in Paris 
B OLIVIER KAESER, Co-Leiter Centre culturel suisse  
 in Paris
C JOSEPH GAYLARD, Leiter Pro Helvetia Johannesburg
D CHANDRIKA GROVER RALLEIGH, Leiterin Pro Helvetia  
 New Delhi
E DALIA SULEIMAN, Leiterin Pro Helvetia Kairo
F SYLVIA XU, Leiterin Pro Helvetia Shanghai

Die Geschäftsleitung
Stand: 31. Dezember 2016

A MELANIE HÄCHLER, Bereichsleiterin Ressourcen
B ANDREAS MOOS, Bereichsleiter Förderung
C MURIELLE PERRITAZ, Bereichsleiterin Programme
D SABINA SCHWARZENBACH, Direktorin ad interim

Die Geschäftsleitung führt die Geschäftsstelle,  
bereitet die Geschäfte für den Stiftungsrat vor und 
setzt dessen Beschlüsse um. Der Stiftungsrat wählt  
die Mitglieder der Geschäftsleitung.

Der Bereich Förderung bearbeitet Unterstützungs-
anfragen, entwickelt Förderkonzepte, setzt Promotions-
aktivitäten um und ist für die fachliche Beratung 
zuständig. Er gliedert sich in verschiedene, auf einzelne 
Disziplinen spezialisierte Fachabteilungen.

Der Bereich Programme führt die Aussenstellen und 
koordiniert die Atelier- und Residenzaufenthalte. Er 
entwickelt die Austauschprogramme, die neue Netzwerke 
für Schweizer Kunstschaffende im Ausland erschliessen. 
Weiter setzt er die Impulsprogramme um, die neue Aspek-
te der Kulturförderung erschliessen.

A GAUTIER CHIARINI, Leitung Kulturzentren und  
 Austauschprogramme (innerhalb Europas) 
B SYLVAIN GARDEL, Leiter Impulsprogramme
C JASPER WALGRAVE, Leitung Verbindungsbüros und  
 Austauschprogramme (ausserhalb Europas)

A FELIZITAS AMMANN, Leiterin Tanz
B MARIANNE BURKI, Leiterin Visuelle Künste
C ANDRI HARDMEIER, Leiter Musik
D MYRIAM PRONGUÉ, Leiterin Theater
E ANGELIKA SALVISBERG, Leiterin Literatur  
 und Gesellschaft

Auf der Website WWW.PROHELVETIA.CH finden Sie weitere 
Angaben zu den Mitarbeitenden der Geschäftsstelle von  
Pro Helvetia.

Programme
Stand: 31. Dezember 2016

Förderung
Stand: 31. Dezember 2016

Aussenstellen 
Stand: 31. Dezember 2016
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V
DIE FACHKOMMISSION

A B C D E F G H I J K L M

Stand: 31. Dezember 2016

Design
A  CHANTAL PROD'HOM, Direktorin mudac, Lausanne

Digitale Kultur
B  DANIEL SCIBOZ, Designer und Dozent Haute école d'art   
 et de design, Genf

E­Musik
C  PETER KRAUT, Stv. Leiter Fachbereich Musik,  
 Hochschule der Künste Bern

Jazz
D  CHRISTOPH MERKI, Musiker und Professor Zürcher   
 Hochschule der Künste

Kulturwissenschaft
E  WALTER LEIMGRUBER, Professor für Kulturwissen-  
 schaft und Europäische Ethnologie, Universität Basel 

Literatur (deutschsprachig)
F  CORINA CADUFF, Literatur- und Kulturwissenschaftlerin, 
Professorin Zürcher Hochschule der Künste 

Literatur (französischsprachig)
G  THOMAS HUNKELER, Präsident der Fachkommission,   
 Professor für französische Literatur, Universität  
 Freiburg

Literatur (italienischsprachig)
H  CRISTINA FOGLIA, Journalistin

Tanz, Deutschschweiz
I  CARENA SCHLEWITT, Direktorin Kaserne Basel

Tanz, Westschweiz
J  SERGE ROCHAT, Tanzexperte, Lausanne

Theater, Deutschschweiz
K  UTE HAFERBURG, Geschäftsführende Direktorin  
 Theater Chur

Theater, Westschweiz
L  ROBERTO BETTI, Direktor CCN-Théâtre du Pommier,  
 Neuenburg

Visuelle Künste
M  FELICITY LUNN, Vizepräsidentin der Fachkommission,  
 Direktorin CentrePasquArt, Biel

Die Fachkommission besteht 
aus 13 Expertinnen und Ex-
perten verschiedener Fach-
richtungen. Sie begutachtet 
Gesuche und stiftungseigene 
Initiativen über 50 000  
Franken sowie mehrjährige 
Leistungsvereinbarungen. 
Dazu berät sie die Geschäfts-
stelle in fachlichen Fragen.

Der Stiftungsrat wählt die 
Mitglieder der Fachkommis-
sion für eine Amtsdauer von 
vier Jahren. Sie können ein-
mal wiedergewählt werden.
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Architektur
VALÉRIE JOMINI, Architektin, Dozentin, Zürcher  
Hochschule für Angewandte Wissenschaften ZHAW

Aussenstellen
ELVIRA DYANGANI OSE, Dozentin, Departement Visuelle 
Kulturen, Goldsmiths Universität London, zuständig für: 
südliches Afrika
LEÏLA EL-WAKIL, Lehrbeauftragte, Architektur-
geschichte und Urbanismus, Universität Genf,  
zuständig für: arabische Region
WASEEM HUSSAIN, Projektleiter Internationale  
Beziehungen, Dozent, Pfaffhausen, zuständig für:  
Indien/Südasien
MICHAEL VONPLON, Kulturmanager, Zürich,  
zuständig für: China

Computerspiele
MARC BODMER, Publizist, Zürich

Design
FRÉDÉRIC DEDELLEY, Designer, Zürich
ANITA MOSER, Designerin FH, Basel
ADRIEN ROVERO, Industriedesigner, Renens

E­Musik
ISABELLE MILI, Professorin für Musikdidaktik,  
Universität Genf

Fotografie
PIERRE FANTYS, Fotograf, ehemaliger Professor  
an der ECAL in Lausanne
ULRIKE MEYER STUMP, Fotografiehistorikerin,  
Collegium Helveticum, Zürich
LUCIANO RIGOLINI, Fotograf und Künstler, Lugano

Interaktive digitale Medien
ERINROSE SULLIVAN, Marketing Consultant, Aubonne

Kulturwissenschaft
THOMAS ANTONIETTI, Ethnologe, Konservator  
Geschichtsmuseum Wallis, Sitten, und  Lötschentaler 
Museum, Kippel

Kunstvermittlung
FRANZISKA DÜRR, Leiterin Kunstvermittlung,  
Aargauer Kunsthaus, Leitung Lehrgang Kultur-
vermittlung, Kuverum

Literatur (deutschsprachig)
PHILIPP THEISOHN, Professor für Literatur- und Kultur-
wissenschaft, Universität Zürich
MARTIN ZINGG, Literaturkritiker und Publizist, Basel

Literatur (französischsprachig)
ANNE PITTELOUD, Literaturkritikerin, Genf
ISABELLE RÜF, Literaturkritikerin, Lausanne

UNABHÄNGIGE EXPERTINNEN  
UND EXPERTEN

Literatur (italienischsprachig)
FABIO PUSTERLA, Autor und literarischer Übersetzer, 
Lugano 
LORENZO TOMASIN, ordentlicher Professor für  
Romanistik und Geschichte der  italienischen  Sprache  
an der Universität Lausanne

Literatur (rätoromanisch sprachig)
RICO VALÄR, Romanist, Zürich/Zuoz

Musiktheater
LAURA BERMAN, Dramaturgin, Kuratorin, Opern-
direktorin des Theaters Basel

Pop
NICOLAS JULLIARD, Musiker, Journalist, Genf

Tanz, Performance
ANNE DAVIER, künstlerische Mitarbeiterin, Chefredak-
torin, Association pour la danse  contemporaine, Genf

Theater, italienische Schweiz
GIORGIO THOENI, Journalist und Theaterkritiker, Purasca

Übersetzung
JÜRGEN JAKOB BECKER, Geschäftsführer, Deutscher 
Übersetzerfonds, Programmleiter, Literarisches  
Colloquium Berlin

Visuelle Künste
ELENA FILIPOVIC, Direktorin Kunsthalle Basel
SABINE HIMMELSBACH, Kunsthistorikerin, künstlerische 
Leiterin Haus für elektronische Künste Basel
BORIS MAGRINI, Kurator, Zürich
DIDIER RITTENER, Künstler, Lehrbeauftragter an der 
HEAD Genf

Volksmusik
JOHANNES RÜHL, musikwissenschaftlicher Forscher 
Hochschule Luzern, künstlerischer Leiter Festival  
Alpentöne, Altdorf

Volkstanz
RENAUD ALBASINI, Experte für Volkstanz, künstlerischer 
Leiter des Festival international folklorique d'Octodure, 
Riddes

Volkstheater
BARBARA SCHLUMPF, Regisseurin, Uznach

Zeitgenössischer Zirkus
SANDRO LUNIN, künstlerischer Leiter Zürcher Theater-
spektakel

Zeitgenössisches Theater
EVA-MARIA BERTSCHY, Dramaturgin Schauspiel am 
Konzert Theater Bern

Ergänzend zur Fachkommis-
sion beraten unabhängige 
Expertinnen und Experten die 
Geschäftsstelle und nehmen 
Einsitz in die verschiedenen 
Jurys. Der Stiftungsrat von 
Pro Helvetia wählt sie für 
eine Amtsperiode von vier 
Jahren. Sie können einmal 
wiedergewählt werden.

Stand: 31. Dezember 2016
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JAHRESRECHNUNG

Pro Helvetia orientiert sich in der Jahresrechnung 

2016 wie bereits in den Vorjahren am Rechnungs-

legungsstandard IPSAS. Aufgrund des weiterhin 

sehr tiefen Zinsniveaus musste die Stiftung die 

Rückstellung «Vorsorgeverpflichtung» gemäss 

IPSAS 25 erneut erhöhen. Das Rechnungs  ergebnis 

des Auftaktjahres der neuen Finanzierungs periode 

ist wie erwartet im leicht positiven Bereich, über 

die gesamte Geltungsdauer der strategischen 

Ziele 2016–2020 wird jedoch ein ausgeglichenes 

Ergebnis angestrebt.

ERFOLGSRECHNUNG

Beträge in kCHF
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Bundesbeitrag 38'816 35'495 3'321

Übrige Beiträge 107 201 –94

Sonstige Erträge 172 236 –64

Total Ertrag 39'095 35'932 3'163

Projektaufwand 26'261 25'629 632

Direkter Projektaufwand 26'261 25'629 632

Personalaufwand 1 8'584 8'297 287

Sonstiger Betriebsaufwand 1'725 2'383 –658

Abschreibungen 30 42 –12

Eigenaufwand 10'339 10'722 –383

Total Aufwand 36'600 36'351 249

Jahresergebnis 2'495 –419 2'914

kCHF = tausend Schweizer Franken
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BILANZ

Beträge in kCHF
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Kasse 11 10 1

Bank 5'343 4'639 704

Kontokorrent beim Bund 15'907 15'792 115

Total flüssige Mittel 21'261 20'441 820

Übrige Forderungen 122 142 –20

Aktive Rechnungsabgrenzung 79 121 –42

Total Forderungen 201 263 –62

Mobile Sachanlagen 2 17 47 –30

Gebäude Centre culturel suisse, Paris 3 p.m.

Beteiligung an PRO HELVETIA EURL, Paris 4 166 5 161

Total Anlagevermögen 183 52 131

Total Aktiven 21'645 20'756 889

Verpflichtungen für laufende Projekte 
und Programme

5 6'495 7'608 –1'113

Verbindlichkeiten 6 542 592 -50

Passive Rechnungsabgrenzung 122 328 –206

Rückstellungen allgemein 7 458 624 –166

Rückstellung Vorsorgeverpflichtung 8 11'260 10'975 285

Total Fremdkapital 18'877 20'127 –1'250

Stiftungskapital 100 100 0

Jahresergebnis 2'495 –419 2'914

Gewinnvortrag 46 465 –419

Neubewertungsreserve 5'015 5'015 0

Versicherungsmath. Gewinn/Verlust 8 –4'888 –4'532 –356

Total Eigenkapital 2'768 629 2'139

Total Passiven 21'645 20'756 889
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GELDFLUSSRECHNUNG

Beträge in kCHF

20
16

20
15

A  GELDFLUSS AUS BETRIEBSTÄTIGKEIT

 Jahresergebnis  2'495  –419 

 Abschreibungen auf Sachanlagen  30  42 

 Abnahme / (Zunahme) Forderungen  20  103 

 Abnahme / (Zunahme) aktive Rechnungsabgrenzungen  42  –11 

 Zunahme / (Abnahme) zugesprochene Beiträge  –1'113  348 

 Zunahme / (Abnahme) Verbindlichkeiten  –50  –180 

 Zunahme / (Abnahme) passive Rechnungsabgrenzungen  –206  274 

 Zunahme / (Abnahme) Rückstellungen  –237  371 

Total Geldfluss aus Betriebstätigkeit  981  528 

B  GELDFLUSS AUS INVESTITIONSTÄTIGKEIT

 Investitionen  –    –51 

 Abnahme / (Zunahme) Beteiligungen  –161  55 

Total Geldfluss aus Investitionstätigkeit  –161  4 

C  GELDFLUSS AUS FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT

 Zunahme Finanzverbindlichkeiten  –    –   

 Abnahme Finanzverbindlichkeiten  –    –   

Total Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  –    –   

Veränderung flüssige Mittel (A+B+C)  820  532 

Nachweis «Fonds Geld»

 Bestand an flüssigen Mitteln am 1. Januar  20'441  19'909 

 Bestand an flüssigen Mitteln am 31. Dezember  21'261  20'441 

Veränderung flüssige Mittel  820  532 
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RECHNUNG ÜBER DIE  
VERÄNDERUNG DES KAPITALS

Beträge in kCHF
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2015

Stiftungskapital 100 100

Gewinnvortrag 464 –419 46

Neubewertungsreserve 7'787 –2'772 5'015

Versicherungsmath. Gewinn / Verlust 0 –4'532 –4'532

Eigenkapital 8'351 –419 –7'304 629

2016

Stiftungskapital 100 100

Gewinnvortrag 46 2'495 2'541

Neubewertungsreserve 5'015 5'015

Versicherungsmath. Gewinn / Verlust –4'532 –356 –4'888

Eigenkapital 629 2'495 –356 2'768
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG

ALLGEMEINE GRUNDLAGEN

Unternehmensstruktur
Die Schweizer Kulturstiftung Pro Helvetia ist eine 
Stiftung öffentlichen Rechts mit Sitz in Bern. Die Auf-
gaben von Pro Helvetia sind im Kulturförderungs-
gesetz vom 11. Dezember 2009 festgelegt (KFG, SR 
442.1).

Organisation
Oberstes Organ von Pro Helvetia ist der vom Bundes-
rat gewählte Stiftungsrat.

Die Geschäftsstelle der Schweizer Kulturstiftung  
be findet sich in Zürich. Sie gliedert sich in die vier  
Bereiche Förderung, Programme, Kommunikation und 
Ressourcen.

Im Ausland unterhält Pro Helvetia Verbindungsbüros 
in Kairo, Johannesburg, New Delhi und Shanghai, führt 
das Centre culturel suisse in Paris (CCS) und finan-
ziert das Kulturprogramm der Schweizer Institute in 
Rom (ISR) und New York (SINY). Ausserdem hält das 
CCS Paris eine 100%-Beteiligung an Pro Helvetia 
E.U.R.L., die dem Centre culturel suisse zum Betrieb 
des Empfanges, einer Bibliothek und eines Schau-
fensters zur Rue des Francs-Bourgeois in Paris dient.

Beschäftigungsstruktur
Pro Helvetia beschäftigte per Ende 2016 insgesamt 
90 Mitarbeitende, welche sich 72,6 Vollzeitstellen teil-
ten (im Vorjahr: 89 Mitarbeitende und 69,3 Vollzeit-
stellen).

RECHNUNGSLEGUNGSGRUNDSÄTZE

Allgemeine Grundsätze
Die Rechnung von Pro Helvetia stützt sich auf die fol-
gende spezifische Rechtsgrundlage: Bundesgesetz 
über die Kulturförderung vom 11. Dezember 2009 
(namentlich Art. 42 KFG). Die Rechnungslegung muss 
sich an allgemein anerkannten Standards orientieren 
und richtet sich nach den «International Public Sector 
Accounting Standards» (IPSAS).

Die vorliegende Jahresrechnung umfasst neben Pro 
Helvetia in Zürich auch die Verbindungsbüros sowie 
das CCS in Paris. Als Berichtsperiode gilt der 1. Janu ar 
bis 31. Dezember 2016. Bilanzstichtag ist der 31. De-
zember 2016.

Die Berichtswährung ist Schweizer Franken (CHF). 
Alle Zahlen werden, sofern nicht anders ausgeführt, 
in tausend Franken (kCHF) dargestellt. Kleinere Ab -
weichungen sind rundungsbedingt.

Bewertung von Forderungen
Die Berechnung erfolgte aufgrund des Debitoren-
bestandes per 31. Dezember 2016 abzüglich der not-
wendigen Einzelwertberichtigungen.

Bewertung der Sachanlagen
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungswerten 
abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger Ab-
schreibungen bilanziert. Die Abschreibungen erfolgen 
grundsätzlich von den Anschaffungswerten linear 
über die betriebswirtschaftlich geschätzte Nutzungs-
dauer. Die Aktivierungsgrenze beträgt 5 000 CHF pro 
Einzelobjekt. Die geschätzten Nutzungs dauern der 
Anlagen betragen:

Büroeinrichtungen 10 Jahre
Informatik Hardware 3 Jahre

Verbindlichkeiten aus zugesprochenen Beiträgen
für Gesuche und Programme
Die Verbindlichkeiten aus zugesprochenen Beiträgen 
für Gesuche und Programme werden zum Nominal-
wert ausgewiesen.

Rechnungsabgrenzungen
Mit der Rechnungsabgrenzung werden aufgelaufene 
Aufwände und Erträge, welche noch nicht fakturiert 
wurden (Rechnung noch nicht erstellt / erhalten), 
ausgewiesen. Ebenfalls werden bereits bezahlte /  
gebuchte Aufwendungen, für zukünftige Perioden 
(z. B. vorausbezahlte Mieten / Versicherungen) und 
er  haltene Erträge für das Folgejahr abgegrenzt.

Rückstellungen
Rückstellungen werden gebildet, wenn aus einem 
Ereignis in der Vergangenheit eine Verpflichtung ent-
steht, der Abfluss von Ressourcen zur Erfüllung der 
Verpflichtung wahrscheinlich ist und eine zuverläs-
sige Schätzung der Höhe der Verpflichtung vorge-
nommen werden kann. Ist der Abfluss von Ressourcen 
nicht wahrscheinlich, d. h. weniger als 50%, oder kann 
er nicht zuverlässig geschätzt werden, wird der 
Sachverhalt als Eventualverpflichtung ausgewiesen.

Projektaufwand
Der Aufwand wird erfasst, wenn das Projekt von den 
Gesuchstellenden realisiert oder zumindest begon-
nen wurde. Im Projektaufwand 2016 sind daher nur 
Projekte enthalten, welche – basierend auf dem Datum 
der ersten Veranstaltung – im Jahr 2016 zumindest 
teilweise ausgeführt wurden. Die bereits gesproche-
nen Beiträge für Projekte, die noch nicht begonnen 
wurden, werden im Anhang in den finanziellen Zusa-
gen ausgewiesen.
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ERLÄUTERUNGEN ZUR JAHRESRECHNUNG

1  Personalaufwand
Der ausgewiesene Personalaufwand setzt sich zu-
sammen aus dem effektiven Personalaufwand sowie 
der teilweisen Veränderung der Rückstellung Vor-
sorgeverpflichtung, insoweit diese gemäss IPSAS 25 
über die Erfolgsrechnung zu verbuchen ist.

Beträge in kCHF
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Personalaufwand effektiv 8'655 8'368 +287

Über die Erfolgsrechnung 
verbuchte Veränderung 
Vorsorgeverpflichtung

–71 –71 +0

Total Personalaufwand 8'584 8'297 +287

2  Mobile Sachanlagen
Im Jahr 2016 wurden keine aktivierbaren Anschaffun-
gen getätigt.

Beträge in kCHF Buchwert

Stand 01. 01. 2016 47

Zugänge 0

Abschreibungen 30

Stand 31. 12. 2016 17

3  Gebäude Centre culturel suisse, Paris
Nach umfangreichen Vorbereitungsarbeiten wurde 
die Liegenschaft am 09. 09. 2016 als Schenkung in das 
Portfolio des Bundesamtes für Bauten und Logistik 
(BBL) übertragen. Das Centre culturel suisse wird als 
Mieterin weiterhin im Gebäude verbleiben.

4  Beteiligung an Pro Helvetia E.U.R.L. Paris
Die Verantwortung für die 100%-Beteiligung an der 
Pro Helvetia E.U.R.L. in Paris wurde per 23. 12. 2016 
von Pro Helvetia Zürich an das Centre culturel suisse 
übertragen. Mit gleichem Datum wurde zwecks Sanie-
rung eine Kapitalerhöhung durchgeführt. Das Grund-
kapital dieser Gesellschaft per 31. 12. 2016 beträgt 
153 817 EUR.

Beträge in kCHF Buchwert

Stand 01. 01. 2016 5

Kapitalerhöhung 161

Stand 31. 12. 2016 166

5  Verpflichtungen für laufende Projekte 
und Programme
Diese Position beinhaltet die Verpflichtungen aus 
bereits begonnenen Projekten und Programmen, wel-
che noch nicht vollständig abgerechnet wurden.

kCHF

Pro Helvetia Zürich 5'852

Pro-Helvetia-Aussenstellen 643

Total per 31. 12. 2016 6'495

6  Verbindlichkeiten
Diese Position beinhaltet die Verpflichtungen gegen-
über Vorsorgeeinrichtungen in der Höhe von 113 kCHF 
(Vorjahr 108 kCHF).

7  Rückstellung allgemein
Die allgemeine Rückstellung beinhaltet einerseits 
nicht bezogene Ferien- und Mehrstundenguthaben 
des Personals und andererseits eine Rückstellung für 
latente Steuern.

kCHF

Buchwert 01. 01. 2016 624

Bildung 234

Verwendung / Auflösung 400

Buchwert per 31. 12. 2016 458

8  Vorsorgeverpflichtungen
Pro Helvetia ist für die berufliche Vorsorge an die 
Sammelstiftung PUBLICA angeschlossen. Das Vor-
sorgevermögen, die Deckungskapitalien und techni-
schen Rückstellungen für Ruhestand, Todesfall oder 
Invalidität werden im Vorsorgewerk «Angeschlos-
sene Organisationen» geführt. Pro Helvetia berech-
net die Verpflichtungen nach den Regelungen gemäss 
IPSAS 25. Die Veränderung der Verpflichtung ist da- 
nach je nach Ursache direkt über das Eigenkapital 
oder die Erfolgsrechnung zu verbuchen. Im Berichts-
jahr musste gemäss nachstehender Kurzzusammen-
fassung der Berechnungsgrundlagen eine Erhöhung 
der Verpflichtung im Umfang von kCHF 285 wie folgt 
verbucht werden:

– Zugunsten der Erfolgsrechnung  kCHF 71
– Direkt zulasten des Eigenkapitals  kCHF 356
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Beträge in kCHF
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Werte am Ende des Geschäftsjahres

Barwert der kapitalgedeckten Vorsorge- 
verpflichtungen (DBO)

(42'409)

Marktwert des Planvermögens 31'149

(11'260)

Barwert der nicht kapitalgedeckten Vorsorge-
verpflichtungen (DBO)

0

In der Bilanz erfasste/-s (Nettovorsorge- 
verpflichtungen)/-vermögen

(11'260)

Versicherungstechnische Annahmen

Diskontierungszinssatz am Ende  
des Geschäftsjahres

0,25%

Künftige Salärsteigerungen am Ende  
des Geschäftsjahres

0,90%

Künftige Rentenerhöhungen am Ende  
des Geschäftsjahres

0,00%

Werte für das aktuelle Geschäftsjahr

Regulärer Nettovorsorgeaufwand/(-ertrag) 566 653

Ausserordentlicher Nettovorsorgeaufwand /
(-ertrag)

0 0

Nettovorsorgeaufwand /(-ertrag) der Firma 566 653

Gegen Eigenkapital zu erfassender Betrag 356

Versicherungstechnische Annahmen

Diskontierungszinssatz zu Beginn  
des Geschäftsjahres

0,25% 0,50%

Erwartete Rendite des Vorsorgevermögens 
während des Geschäftsjahres

2,50% 2,75%

Künftige Salärsteigerungen zu Beginn  
des Geschäftsjahres

0,90% 0,90%

Künftige Rentenerhöhungen zu Beginn  
des Geschäftsjahres

0,00% 0,00%
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WEITERE ERLÄUTERUNGEN

Eventualverbindlichkeiten
Es sind keine Eventualverbindlichkeiten vorhanden.

Nicht bilanzierte Leasingverbindlichkeiten
Am Stichtag bestehen kaufvertragsähnliche Leasing-
verbindlichkeiten inkl. Zinsen, Kosten und MWST im 
Gesamtbetrag von 6 kCHF und einer Laufzeit bis 
30. 06. 2017.

Arbeitgeber‑Beitragsreserve bei der Pensions‑
kasse des Bundes (PUBLICA)
2008 hat Pro Helvetia eine Vereinbarung mit der  
PUBLICA für die Finanzierung arbeitgeberspezifi-
scher Leistungen getroffen. Per 31. 12. 2016 besteht 
eine Reserve von 262 kCHF, welche bei der PUBLICA 
bilanziert wird. Der Einsatz dieser Mittel erfolgt auf 
Anordnung von Pro Helvetia.

Gebundene Mittel
Finanzielle Zusagen entstehen aus langfristigen Ver-
trägen (Kündigungsfrist länger als 12 Monate), die zu 
künftigen festen Verpflichtungen führen, oder aus 
rechtsgültig zugesicherten Beiträgen.

kCHF

Finanzielle Zusagen 10'165

Bereits geplante Projekte  
und Programme

4'328

Stand per 31. 12. 2016 14'493

Die Realisierung der zukünftigen Projekte nach Jah-
ren ist nur schätzungsweise möglich, da die Kultur-
schaffenden teilweise frei in deren zeitlicher Durch-
führung sind:

Ca. 75% der gebundenen Mittel werden innerhalb 
des Jahres 2017 fällig
Ca. 25% der gebundenen Mittel werden im Jahr 
2018 und in den folgenden Jahren fällig

Transaktionen mit Nahestehenden
Der Bundesbeitrag beträgt 38 816 kCHF. Weitere 
Transaktionen mit Nahestehenden bestanden im Be- 
richtsjahr nicht.

Entschädigungen an Mitglieder leitender Organe
Den Mitgliedern des Stiftungsrates (inkl. Präsident) 
von Pro Helvetia wurden im Berichtsjahr insgesamt 
52 kCHF an Sitzungsgeldern vergütet.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Offenlegungspflichtige Ereignisse nach dem Bilanz-
stichtag sind wesentliche Ereignisse, die dazu ver-
pflichten, die im Abschluss erfassten Beträge anzu-
passen bzw. Sachverhalte neu zu erfassen, die bislang 
nicht berücksichtigt wurden. Seit dem Bilanzstichtag 
(31. Dezember 2016) sind keine Ereignisse eingetre-
ten, welche die Jahresrechnung wesentlich beein-
flussen.

Risikomanagement
Pro Helvetia führt eine Risikoanalyse für strategi-
sche, operative und finanzielle Risiken sowie Manage-
mentgefahren durch. Mindestens einmal jährlich wer-
den die Risiken geprüft und allenfalls angepasst.

Pro Helvetia verfügt zudem über ein internes Kont-
rollsystem (IKS), welches auf die finanziellen Risiken 
ausgerichtet ist.
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BERICHT DER REVISIONSSTELLE

REVISIONSSTELLE

Die Eidgenössische Finanzkontrolle (EFK) ist die Revi-
sionsstelle der Schweizer Kulturstiftung Pro Helvetia. 
Gemäss Kulturförderungsgesetz (Art. 36 Abs. 1) wird 
sie vom Bundesrat bestimmt. Die EFK hat dem Stif-
tungsrat und dem Bundesrat über das Prüfungser-
gebnis zu berichten.
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BERICHT DER REVISIONSSTELLE
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